
DRK - Ortsverein

Klein Rönnau

Freundschaft ist wie ein Baum,
es kommt nicht darauf an wie hoch er ist,

sondern wie tief seine Wurzeln sind.

Unter diesem Motto stand die 31. Fahrt des DRK-Ortsvereins Klein Rönnau
                       am 13. Dezember 2013 in das Kinderheim nach Pszczyna/Polen

DRK - Ortsverein
Kanaltwiete 4, 23795 Bad Segeberg

Telefon 04551 – 81182
Home: drk-kleinroennau.de

 Mail: info@drk-kleinroennau.de
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In Anerkennung vorbildlicher, ehrenamtlicher und herzlicher Mitarbeit im
Ortsverein Klein Rönnau e.V. für Ihren 34jährigen Einsatz in der Seniorenbetreuung.

Der Ortsverein dankt Magret für Ihre tolle Arbeit!!!

Ehrungen im DRK - Ortsverein Klein Rönnau
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DRK-Ortsverein Klein Rönnau
Mitgliederversammlung am 05. April 2014

______________________________________

Wir gedenken unseren verstorbenen Mitgliedern:

Günter Molt 22.09.2013 87 Jahre
Herbert Rahlf 12.11.2013 82 Jahre
Marlen von Laufenberg 13.01.2014 87 Jahre

Unsere neuen Mitglieder – heißen wir im DRK - Ortsverein
Klein Rönnau herzlich willkommen.

Elfriede Pagel – Struck Bad Segeberg
Christel Teuber Klein Rönnau
Werner Vogt Bad Segeberg
Hans-Werner Gertz Klein Rönnau
Annemarie Brokowski Bad Segeberg
Renate Johannes Klein Rönnau
Detlef Johannes Klein Rönnau
Antje Lobenstein Dr. Klein Rönnau
Gisela Sonnenstuhl Klein Rönnau
Ingrid Ziske Klein Rönnau
Reiner Ziske Klein Rönnau
Ursula Schaper Klein Rönnau
Katrin Böhnstedt Klein Rönnau
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                                                                  Deutsches Rotes Kreuz
                                                Ortsverein Klein Rönnau e.V.

             Kanaltwiete 4, 23795 Bad Segeberg
Telefon: 04551 - 81182

Liebe Mitglieder,

2013 standen im DRK – Ortsverein Klein Rönnau e.V.
6 Blutspendetermine an.

 3 Termine im Haus Rönnau

 1 Termin im Sportcenter Venice  Sport und Freizeitcenter

 2 Termine in Blunk

Es kamen insgesamt 332 Spender davon waren 14 Erstspender.

Alle gesunden Menschen zwischen 18 und 70 Jahren dürfen bis zu fünfmal im Jahr spenden.
Jeder kann in die Situation kommen Blutkonserven zu benötigen, sei es durch eine Operation
oder Unfall. Deshalb rufen wir auf, kommen sie zum Blutspenden.

Ab 2014 werden wir die Blutspendetermine in Blunk auch von unserem Team aus Klein
Rönnau ausrichten. Diese Termine finden ab sofort im „Gemeinschaftshaus“ Lindenstr. 1
statt.

Die Damen vom Blutspendeteam sind:

Ilse Klein, Lieselotte Bostedt, Monika Rybka, Petra Mielke, Margarethe Sprenger, Gisela
Radetzki und Magrit Klopfenstein. Für den Schreibdienst ist Gisela Schurad zuständig. Für
Blunk ist Gisela Schöps und Ingrid Beutler ins Team dazu gekommen. Ingrid Beutler ist für
die Anmeldungen und Registrierungen der Blutspender/- rinnen verantwortlich. Frau Delonge
aus Groß Rönnau hilft bei Bedarf gerne aus.

Für 2014 stehen insgesamt 6 Spendetermine im Kalender:

 09.01. Venice Sport und Freizeitcenter
 10.03. Gemeinschaftshaus Blunk
 16.05. Ton Huus Rönnau, Klein Rönnau
 11.07. Ton Huus Rönnau, Klein Rönnau
 08.09. Gemeinschaftshaus Blunk
 07.11. Ton Huus Rönnau, Klein Rönnau
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Unser Blutspendeteam mit Blutspendern am 10.03.2014 im Gemeinschaftshaus Blunk.

Ihre
Margrit Klopfenstein
für das Blutspendeteam
DRK-Ortsverein Klein Rönnau
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                Deutsches Rotes Kreuz
                                                                            Ortsverein Klein Rönnau e.V.

                                                                       Kanaltwiete 4, 23795 Bad Segeberg
Telefon: 04551 - 81182

Unsere DRK-Kleiderboutique

Unser Team Petra Mielke, Karin Fomenko, Hilke Bäcker und Anke Jensen hatten, wie auch
schon in den letzten Jahren, in der Kleiderkammer gut zu tun. Der weitaus größte Aufwand
bestand darin, die ankommenden Kleidungsstücke zu sichten und zu sortieren. Das Team
wünscht sich für die Zukunft, dass nur wirklich gut erhaltene saubere Kleidung in der
Boutique abgegeben wird. Alles andere an Kleidung gehört in die öffentlich aufgestellten
Altkleidercontainer. Übers Jahr werden bei uns auch immer mal wieder Kinderwagen,- Sitze,-
Betten, oder auch Gehwagen und Rollstühle angeboten.

Wir konnten im letzten Jahr ca. 4000 Stück an Bekleidung, überwiegend an ausländische
Mitbürger, abgeben. Es ist allen im Team eine Freude den Kontakt zu den Menschen, die zu
uns kommen, zu pflegen und auch bei Alltagsschwierigkeiten weiterzuhelfen. Der Abschluss
eines jeden Jahres ist das Zusammenstellen von warmer Winterkleidung, Bettwäsche und
vielen gefüllten Nikolaussäcken für die Kinder in unserem polnischen Kinderheim. Danach
gibt es eine Weihnachtspause und wir starten Mitte Januar wieder mit unserer
Kleiderboutique.

Die Öffnungszeiten sind jeden Diensttag von 15.00 – 16.00 Uhr in den DRK-Räumen am
Haus Rönnau.

Aktivitäten am Dienstag in den Räumen der Kleiderboutique

Das Team der Kleiderboutique Klein Rönnau
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          Deutsches Rotes Kreuz
                          Ortsverein Klein Rönnau e.V.

Kanaltwiete 4, 23795 Bad Segeberg
Telefon: 04551 – 81182

Jahresbericht 2013 vom DRK-Kindergarten „Immenhuus“ in
Klein Rönnau.

Die Waldgruppe „Frischlinge“ des DRK-Kindergarten „Immenhuus“ in
Klein Rönnau ist vor 10 Jahren entstanden.

Damals gab es einen so großen Bedarf an Kindergartenplätzen für
Kinder aus Klein und Groß Rönnau, der mit den bisherigen drei Gruppen
im Haus nicht zu decken war. Die Idee zur Waldgruppe kam, weil schon
mehr Waldgruppen in Schleswig-Holstein mit guten Erfahrungen
entstanden sind.

So wurden sämtliche Vorbereitungen zur Einrichtung der Waldgruppe
getroffen. Die Stadt Bad Segeberg stellte dem Kindergarten den
„Bürgerwald“ im Ihlwald zur Verfügung, ungefähr 5 Gehminuten vom
Kindergarten entfernt. Aus dem bestehenden Kindergartenteam haben
sich sofort die Erzieherinnen Doris Lehmann und Conny Hagemann
bereit erklärt, die Betreuung der Kinder zu übernehmen. Und auch eine
Unterkunft in Form eines ausgedienten DDR-Bauwagens wurde von
engagierten Eltern besorgt. Auf einem Elternabend wurden die Eltern
über die Waldpädagogik informiert. Es
waren schnell genügend Kinder für die
Waldgruppe angemeldet, so dass zum
01.August 2003 gestartet werden
konnte.

Bereits nach wenigen Wochen ist der
Bauwagen einem Feuer zum Opfer
gefallen. Nach dem ersten Schock
waren schnell viele Helfer und
Spender da, so dass ein weiterer



12

Bauwagen auf die Lichtung gestellt werden konnte. Sämtliches Inventar
musste neu angeschafft werden.

Nach einem weiteren Jahr wurde
auch dieser Bauwagen in der Nacht
zum Nikolaus angesteckt. Wieder gab
es genügend Helfer, so dass seit dem
ein Baucontainer als Unterschlupf für
die Frischlinge dient.

Während der ganzen 10 Jahre haben
die Kinder vielfältige Erfahrungen in
der Natur mit dem Kreislauf des
Lebens, dem Wachsen und Werden,

sowie mit den Jahreszeiten machen können. Die Frischlinge entwickeln
tagtäglich immer wieder neue Fantasie in ihrem Spiel mit und in der
Natur.

Am 31.August 2013 hat der
Kindergarten das 10jährige Jubiläum
zum Anlass genommen, mit alten
und neuen Frischlingen, den
Spendern und Helfern und den
Kindergartenfamilien zu feiern. Eine
besondere Überraschung auf diesem
Fest war, dass sich die Mehrheit der
ersten Frischlingsfamilien zusammen
gefunden hat und gemeinsam auf die
Lichtung marschiert ist. Besonders für die Erzieherinnen Doris Lehmann
und Conny Hagemann war es schön, die mittlerweile großen Teenager
wieder zu sehen.

Neben verschiedenen Angeboten für die Kinder, wie Mandalas legen,
einem Fühlkasten, Zapfenspielen,
Leseecke, Kimspiele sind viele
interessante Gespräche mit den alten
Frischlingen entstanden. Sie haben
von ihren Erlebnissen erzählt und
sich durch die Fotowände an
verschiedene Situationen erinnert.

Ein rundherum schönes Fest zum
Jubiläum mit der Hoffnung, dass noch
viele weitere Kinder von der

Waldpädagogik profitieren können.

Nina Meier
für das Kita-Team
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„Immenhuus“
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                                                           Deutsches Rotes Kreuz
                                                                     Ortsverein Klein Rönnau e.V.

Kanaltwiete 4, 23795 Bad Segeberg
Telefon: 04551 - 81182

Lieber Herr Schurad,

wir möchten uns herzlich bei Ihnen für Ihre Unterstützung und Begleitung unserer
DRK – Seniorengymnastik Klein Rönnau bedanken. Auch im vergangenen Jahr war unsere
Gruppe wieder sehr aktiv. Das Jahr begann wieder mit einem Neujahrsfrühstück im
Klüthseehof, bevor wir uns wieder jeden Mittwoch im Haus Rönnau zur Gymnastik getroffen
haben.

Im Sommer haben wir gemeinsam mit den beiden DRK-Gymnastikgruppen aus Warder einen

Tagesausflug auf der Wakenitz von Lübeck nach Rothenhusen unternommen. Zur Stärkung
kehrten wir mittags in einem Gasthof in Berkenthin ein. Den Abschluss bildete eine
Besichtigung des Ratzeburger Doms mit anschließendem Eisessen.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie nach der vielen Arbeit als Vorsitzender des DRK-Ortsvereines
Klein Rönnau nun in der dazu gewonnenen Zeit viele Dinge tun können, zu denen Sie bisher
vielleicht nicht gekommen sind. Für Sie und Ihre Frau alles Liebe und Gute.

Ihre DRK-Seniorengymnastikgruppe
Klein Rönnau
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DRK - Seniorenbetreuung 2013

Klein Rönnau im April 2014

Lieber Horst,

„Seniorenbetreuung im DRK-Ortsverein Klein Rönnau“

Das war und ist mir eine Herzensangelegenheit für unsere Dorfgemeinschaft.

In  33 Jahren –Beginn war Gründonnerstag 1981 im „Haus Rönnau“ – Blumenstecken mit
Frau Sylvester aus Bad Segeberg – haben wir gemeinsam zu den vielfältigsten
Veranstaltungen eingeladen. Die Teilnehmerzahlen zeigen uns, dass  wir den Geschmack der
älteren Generation treffen konnten.

31 Jahre mit Dir als „DRK-Chef“  werden  bei Dir und mir und  in meiner Familie sehr
lebendig  in der Erinnerung  bleiben.

Lieber Horst, ich wünsche uns beiden eine immer gesunde „Seniorenzukunft“ und freue mich
auf viele Begegnungen.

Deine
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Seniorenbetreuung 2013

Tagesfahrt – Uckermark – Barminer Land – Spreewaldregion.
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Kinderhaus-Neubau in polnischer Partnerstadt Pless wurde feierlich mit Klein
Rönnauer Rotkreuz-Delegation eingeweiht

Von Dierk E. Seeburg

Klein Rönnau/Pszczyna. Für den scheidenden Vorsitzenden des DRK-Ortsvereins Klein
Rönnau, der nach mehr als drei Jahrzehnten sein Ehrenamt während der
Mitgliederversammlung am 5. April in andere Hände geben möchte, ging bei seinem jüngsten
Besuch nach gut 30 Jahren seit der Premiere in der polnischen Partnerstadt Pszczyna nach
eigenem Bekunden „eine Epoche zu Ende". Horst Schurad war die treibende Kraft dafür, dass
seit dem dritten Advent 1983 Jahr für Jahr ein Hilfsgütertransport nach Polen auf die Reise
ging. In der alten oberschlesischen Fürstenstadt Pless wurden das dortige staatliche
Kinderheim und Kliniken, Kirchengemeinden und andere Einrichtungen sowie Privatleute für
dringenden Bedarf mit gespendeten Gütern versorgt.

Aus dieser Initiative des Roten Kreuzes 1983 zu einer Zeit, in der in Polen noch Kriegsrecht
herrschte, erwuchsen im Laufe der Jahre intensive freundschaftliche Beziehungen. Sie
mündeten 1996 in einer förmlichen Partnerschaft zwischen der rund 50 000 Einwohner
zählenden Kreisstadt Pszczyna und dem Segeberger Stadtranddorf Klein Rönnau mit seinen
etwa 1550 Bürgern. Die Erinnerung an den Aufbau der mit vielen wechselseitigen Besuchen
ausgefüllten Partnerschaft wurde jetzt vielfach beschworen von den Beteiligten der
viertägigen Bustour einer Abordnung mit 26 Personen aus Klein Rönnau und Umgebung nach
Pszczyna. Anlass war die offizielle Einweihung des Kinderhaus-Neubaus in der Stadt, das der
Kreis Pszczyna als Träger der Einrichtung zwischen April und Dezember 2013 errichten ließ.
Zur Inneneinrichtung steuerte die ausführende Baufirma ebenso bei wie der aus der Region
stammende und spendenfreudige Profi-Fußballer Lukasz Piszczek, polnischer Nationalspieler
und des neuen Kinderhauses mit den drei verbundenen Rechtsverteidiger in der 1. Bundesliga
beim zweitplatzierten Verein Borussia Dortmund.

Viele Beteiligte der Einweihung zweistöckigen Einzelhäusern hatten jetzt noch die Bilder aus
den Anfängen der Beziehungen deutlich vor Augen, allen voran das damalige DRK-
Vorstandstrio Horst Schurad, Ilse Klein und Günter Winter. Sie fuhren bei Wind und Wetter
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Jahr für Jahr im Dezember mit einem ausgeliehenen Kleintransporter die fast 900 Kilometer
lange Tour nach Pless 37 Kilometer südöstlich von Kattowitz. Der Wagen war jedes Mal bis
unters Dach beladen mit Hilfsgütern wie medizinischen Gerätschaften, Medikamenten,
Kleidungsstücken, Decken, Bettwäsche, Matratzen, Musikinstrumenten, Fahrrädern,
Spielzeug vielerlei Art, Hygienebedarf und Nahrungsmittel sowie Süßigkeiten. So war es
auch jetzt wieder vor vier Monaten bei der 31. Fahrt dieser Art im Dezember 2013, in den
letzten Jahren mit wechselnden ehrenamtlichen Transportbegleitern. Doch Horst Schurad,
inzwischen für seinen immensen Einsatz mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet, war
stets mit von der Partie.

Dafür war er in Polen bereits mit mehreren Ehrengaben bedacht worden. Zur Einweihung des
sehr modern, dabei funktional und gefällig gestalteten Kinderhaus-Neubaus mit zahlreichen
Festansprachen. Die Zeremonie begann mit der symbolischen Schlüssel-Übergabe durch
Landrat Pawel Sadza mit dem Stadtpräsidenten Leszek Szczudkah und klang aus mit dem
gemeinsamen Pflanzen von fünf „Bäumen der Freundschaft“ auf dem 900 Quadratmeter
großen Kinderheim-Areal. Bürgermeister Dietrich Herms hatte zwei Jungbäume der Sorte
Holsteiner Cox ausgesucht, die Lieblingssorte seiner Frau Elke. Während des Festakts kamen
noch einige neue Ehrungen für Schurad sowie die beiden Hilfsgüter-Mitinitiatoren Ilse Klein
und Günter Winter hinzu. Gerahmte Dankesurkunden für alle drei hatte die seit gut 13 Jahren
amtierende Kinderhaus-Leiterin Elzbieta Moskal vorbereitet. Sie alle wie auch die übrigen
fast 200 Gäste der Einweihungszeremonie, darunter die gut 40 Schützlinge der Heimleitung
aus den fünf Wohngruppen und ihre insgesamt 28 Betreuungskräfte, strahlten mit der Sonne
um die Wette an diesem Sommer-ähnlichen Frühlingstag mit einer Lufttemperatur von rund
22 Grad Celsius.

Die Gäste-Delegation aus dem Segeberger Land revanchierte sich mit einer Reihe von Gaben
zur Einweihung nach dem Heim-Umzug vom jahrzehntelangen Standort 500 Meter entfernt in
einem Altbau, den der Kreis als Heimträger nun wieder der evangelischen Kirchengemeinde
Pszczyna als Eigentümerin überließ zur weiteren Verwendung als Männerwohnheim. Unter
den Geschenken war unter anderem eine Skulptur, die der 1987 verstorbene Bad Segeberger
Holzbildhauer Otto Flath geschaffen hatte. Auch hatten DRK-Vorsitzender Horst Schurad und
seine Stellvertreterin Margrit Klopfenstein nicht zum ersten Male einen Spenden-Scheck über
2500 Euro mit im Gepäck für Elzbieta Moskal, die seit gut 13 Jahren das Kinderhaus in der
polnischen Partnerstadt Pszczyna im südlichen Teil der polnischen Wojewodschaft Schlesien
leitet. Margrit Klopfenstein soll nach Worten von Schurad die Pflege der Beziehungen des
DRK-Ortsvereins Klein Rönnau zu den Plesser Freunden übernehmen und hat bereits mit der
Kinderhaus-Leitung verhandelt über den Termin zu einem erneuten Besuch einer
Kindergruppe im Sommer zum einwöchigen Ferienaufenthalt in Klein Rönnau.

Umrahmt wurde das Großereignis der Kinderhaus-Einweihung in Pszczyna mit einem
intensiven zweitägigen Begleitprogramm, das die Offiziellen von Kinderheim sowie
Spitzenrepräsentanten von Stadt und Kreis Pless mit viel Umsicht zum Wohl ihrer deutschen
Gäste ausgearbeitet hatten. In der Delegation aus dem Segeberger Land, die nach
unerfreulicher verkehrspolizeilicher Kontrolle kurz vor dem Ziel nach 14 Stunden Busfahrt
ankam, waren zumeist Rotkreuz-Mitglieder samt Partnern, die schon mehrfach in Pszczyna
gewesen waren, einschließlich Bürgermeister Dietrich Herms samt Ehefrau und seiner
Stellvertreterin Andrea Reimers-Witt mit Ehepartner. Der seit elf Jahren amtierende
Ortsverein-Schatzmeister Peter Rybka musste allerdings wegen unvermittelter Erkrankung
diesmal seine Frau Monika allein nach Polen reisen lassen. Sie hatte die von ihrem Mann mit
viel Akribie erstellte Foto-Chronik über die gewachsene Partnerschaft zwischen DRK-
Ortsverein und polnischem Kinderheim im Gepäck und überreichte dieses Buch mit einer
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Fülle von Glanzbildern zur Einweihungszeremonie an die hoch erfreute Kinderhaus-
Direktorin Elzbieta Moskal und deren Vertreterin Kasia Motyka.

Mitgefahren war einmal mehr die seit 14 Jahren in Klein Rönnau ansässige gebürtige Polin
Beata Greiner-Stürmer. Auf ihre Sprachkenntnisse konnten die Klein Rönnauer schon bei
vielen früheren Begegnungen bauen und waren auch jetzt wieder dankbar für ihre
Dolmetscher-Tätigkeit während des Polen-Aufenthalts, schon bei der abendlichen Ankunft
der Reisegruppe im Hotel vor den Toren der Stadt Pszczyna beim Abendessen gemeinsam mit
den Gastgebern. Aber auch die langjährige Plesser Stadtmarketing-Leiterin Anna Bramska
konnte während der Begegnungen erneut mit ihren Deutsch-Kenntnissen bei Bedarf in die
Bresche springen. Ebenso wie mit ihr gab es ein freudiges Wiedersehen mit zahlreichen
früheren Spitzenrepräsentanten von der alten Fürstenstadt und dem Kreis mit seinen rund 108
000 Einwohnern in sechs Städten und deren Umlandgemeinden.

Am Morgen vor dem nachmittäglichen Einweihungsfest empfing der seit Dezember 2010
amtierende Landrat Pawel Sadza die deutschen Gäste im Landratsamt der Kreisstadt. Der
gerade erst 34-jährige Verwaltungschef, der sich im November zur Wiederwahl stellt,
erinnerte daran, dass er bei der ersten Besuch der Rotkreuzler in Pszczyna erst drei Jahre alt
gewesen war und vor nunmehr 14 Jahren als 18-jähriger Chorsänger zum ersten Male mit
nach Klein Rönnau aufgebrochen war „und gleich verzaubert war von den fantastischen
Menschen dort. In den 30 Jahren ist aus dem Verhältnis mehr als Freundschaft geworden“,
beschrieb er die Herzlichkeit der gewachsenen persönlichen Bindungen“. Der Landrat
begleitete die Gäste nach dem Empfang mit zahlreichen Ansprachen von beiden Seiten zur
anschließenden Besichtigung des nahe gelegenen Stausees, der zwischen 1950 und 1955 am
Rande der Weichsel angelegt worden war als Wasserreservoir für die gesamte schlesische
Wojewodschaft bis hin zur etwa 100 Kilometer entfernten Metropole Krakau, einst
Landeshauptstadt und Sitz der polnischen Könige.

Diese Stadt war nach einem festlichen Abendessen in einer Großgärtnerei wenige Kilometer
außerhalb von Pszczyna und anschließendem Treff in der Hotelbar zum ausgiebigen
Gedankenaustausch am nächsten Tag ganztägiges Ausflugsziel der deutschen Delegation, zu
der sich die Kinderhaus-Direktorin mit Ehemann und Töchterchen hinzugesellte. Nach
ausgiebiger Besichtigung der mächtigen Burg- und Schlossanlagen auf dem Berg hatte die
Gesellschaft Gelegenheit zur weiteren geführten Stadtbesichtigung einschließlich
Fußgängerzone, Marktplatz und einiger Kirchen. Deren gibt es allein in Krakau 140, davon
allerdings nur ein einziges evangelisches Gotteshaus, wie die deutschen Besucher bei der
Führung erfuhren. Sie trafen sich nach der Rückkehr aus Krakau am Abend in ihrem Hotel
zum festlichen Abschiedsessen im Restaurant mit den Gastgebern. Dabei wurden noch einige
Geschenke ausgetauscht, ehe sich alle zur Ruhe begaben, um am nächsten Morgen rechtzeitig
aufbrechen zu können zur Heimfahrt. Das Endziel Klein Rönnau war nach zwölfeinhalb
Stunden erreicht.
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Einweihung des Kinderheims  am 21.03.2014 im Bildern
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Uns Dörper 09.01.2013

Basses Blatt 09.01.2013
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Uns Dörper 04.04.2012

SZ 27.04.2013

SZ 10.04.2013
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SZ 17.04.2013
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Nord Express 29.05.2013
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SZ 18.06.2013
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SZ 16.07.2013
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SZ 17.08.2013
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SZ 03.09.2013
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Uns Dörper 04.09.2013
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Uns Dörper 18.09.2013
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LN 13.12.2013
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SZ 16.12.2013
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SZ  21.03.2014
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SZ  27.03.2014



35

Ein Dankeschön an unsere Sponsoren …



36



37



38



39

Rahland 9, 23795 Klein Rönnau
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Esmarchstraße 7,  23795 Bad Segeberg
Telefon: 04551 – 8819 – 0
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Hauptstr. 1, 23795 Schackendorf, Telefon: 04551 – 905-0
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Hauptstelle Bad Segeberg, Kurhausstraße 1, Tel. 04551/56-0, www.vr-nms.de

Chausseebaum 6, 23795 Klein Rönnau, Telefon: 8 21 99
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Hunsahl 2, 23827 Krems II
Telefon: 04551 – 81629
Telefon: 04557 - 999583
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Am Bahnhof 19
23795 Groß Rönnau

Telefon: 04551 – 82892
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